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AM KADIO
Tanzmusik und Landwirtschaft,
Solosang und Saxophon,
Kriegsnachrichten schauderhaft;
Ein vakanter Königsthron.

Propaganda (alle Sprachen),
Reden über hundert Dinge;
Kinderglück und frohes Lachen;
Wer am End den Sieg erzwinge.

Arien und Reportagen;
Blinde Coupons, ' wenig Anken;
Filmkanonen, ihre Gagen;
Philosophische Gedanken.

Zeitvertreib und Sportberichte;
Wie man einen Acker dünge;
Wissenschaft und Weltgeschichte;
Wieviel Geld der Krieg verschlinge.

Ob der Krieg begann mit Danzig?
Turnen in der Morgenstunde!
Wo wird Butter gerne ranzig?
Hör's aus eines Kenners Munde.

Nationale Aspirationen;
Schweinezucht und Futtersorgen.
Neue Tanks und mehr Kanonen.
Was für Wetter gibt es morgen?

Höre und verdau' das alles
Fühlst du dich noch nicht beglückt?

Hast du Schwein, dann bestenfalls
Wirst du nicht so bald verrückt!

Fredy

Wie ein Gerücht entsteht
Fräulein Lilly ist im Büro sehr

beliebt. Ihr freundliches, zurückhaltendes
Wesen steht in angenehmem Gegensatz

zu den Frechdachsen, die das Büro
bevölkern. Gestern hat Fräulein Lilly,
die sonst so schweigsam ist, einer
Mitarbeiterin ein Geheimnis anvertraut.
Dafj Kolleginnen keine Geheimnisse
behalten können, weih man. Heute
morgen geht bereits ein Getuschel und
ein Flüstern durch den Saal. Von Kopf
zu Kopf wird gemurmelt und auf Fräulein

Lilly gedeutet. Bis Mittag weih es
das ganze Büro: 's Fräulein Lilly chunt
es Baby über! Das hett ich vom Fräulein

Lilly nie dankt! Das isch scho dr
Gipfel, 's Fräulein Lilly erwartet es
Baby! Wie me sich doch i de schinbar
beschte Mänsche cha tüüsche! Aber
neiau! Und so weiter sind die Kommentare,

die auf der Gerüchtewelle reiten.
Fräulein Lilly merkt bald, dah etwas
gegen sie in der Luft liegt. Kein Mensch
will mehr mit ihr etwas zu tun haben.
Freundlich und nett, wie Fräulein Lilly
einmal ist, geht sie am Nachmittag zu
einem älteren Bürokollegen und frägt

BAD PAGAZ
HOTEL LATTMANN

Tango'Kuren / Koßlensäure-Bäder u.
Massage im Hause. Geßr. Sprenget

Gleichung mit einer Unbekannten

ihn, was eigentlich los sei. Herr Dötterli
gibt nur zögernd Auskunft. Und unser
nettes Fräulein Lilly verkündet im Büro
mit lauter Stimme: «Aber, aber, Ihr
sind mer no Lüüt. E «Hermes Baby»
chum ich über vo mim Gschpusi!»

Pizzicato

Schwarzhändler!
Kirschenzeit. Die Mutter ist mit

Entsteinen und Einmachen beschäftigt, wobei

ihr der vierjährige Ernstli durchaus
helfen will. Nach einiger Zeit betrachtet
er nachdenklich die «saisongemäh»
gefärbten Hände der Mutter, sowie seine
eigenen, die nur so glänzen von
Kirschensaft und sagt:

«Gäll, Müetti, jetz simer au Schwarz-
händ-ler». H°

Lieber Nebelspalter!
Am Sonntag waren wir Soldaten im

nahen Städtchen am Jahrmarkt.
Am Montag wurden wir

durchleuchtet. Das Röntgenbild vom Füsilier
Wepf zeigte offenbar Spuren einer
früheren Krankheit. «Wa händ Sie ghaa?»
fragt der Arzt. «E paar Zweier, Herr
Hauptme», bekennt betroffen Füsilier
Wepf, in dessen Kopf offenbar die
gestrigen Jahrmarktsörgeli nachklingen. Wi.

Was ist paradox?
Wenn ein Volk, das sein Heil von

einem Führer erwartet, seine Hoffnung
auf eine führerlose Waffe setzt! O. E.

HOTEL

ALBANA
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Isn^muziic unci i.snciwirtscnsit,
Zoiozsng unci 5sxopiion,
Xrisgznscnriciitsn zciisucisriistt;
^in vsicsntsr Xonigztnron.

f>roosgsncis (siis Torsciisn),
lîsclsn übsr iiuncisrt Vings?
Xincisrglüctc unci iroiisz l.sciisni
Wsî' sm ^nci cisn 5isg sr^wings.

/Xrisn unci rcsportsgsn!
klincis Louponz, wsnig ^nicsn;
r^ilmicsnonsn, iiirs Osgsn;
s-iiilozopiiizciis Oscisnicsn.

Isitvsrtrsib unci Zportbsriciitsi
Wis man sinsn ^clcsr ciüngs;
Wisssnzciisit unci Wsitgszciiiciits,'
Wisvisl Oslci cisr Xrisg vsrzcliiings.

Oiz cisr Xrisg b^gsnn Mit vsn^ig?
lurnsn in cisi- /vîorgsnztuncis
Wo wirci kuttsr gsrns ranzig?
l-Iör'z suz eines Xsnnerz /Vìuncis.

t>Ist!onsls >-Xzp!rstionsn,'
5cnws!ns2iucnt unci k^uttsrzorgsn.
l>lsus Isnicz unci msiir Kanonen.
Wsz iür Wetter gibt ss morgen?

l-iörs unci vsrcisu' ciss siiss
^üiiist ciu ciicii nocn niciit beglückt?

i-isst ciu Zcliwsin, cisnn bsztsnisiiss
Wirst ciu nicnt so oslci verrückt!

I^rsclv

Wie sin Ssàiit sutsteiiî
f-rsuisin i.iliv ist im küro ssiir bs-

lisbt. Iiir irsuncilicnsz, Turüciciisltsncisz
Wszsn stsiit in angsnsiimsm Osgsn-
sst? ?u cisn 5rsciicisciizsn, ciie ciss iZüro
bsvölicsrn. Osstsrn nst frsuisin i^illv,
ciis sonst so scnwsigssm ist, sinsr //it-
srbsitsrin sin Osnsimnis snvsrtrsut.
vsk; Koilsginnsn ksins Osnsimnisss
bstisitsn Icönnsn, wsii; msn. i-isuts
morgen gsiit osrsits sin OstusciisI unci
sin i-Iüstsrn ciurcii cisn 5ssl. Von Xopi
?u Xooi wirci gsmurmslt unci sui ^rsu-
Isin l.illv czscisutst. IZis Z/ittag wsii; sz
cisz czsn-s küro- 'z frsuisin >.i»v ciiunt
sz Lsbv übsr! vsz iistt icii vom I^rsu-
Isin l.iiiv nis 6snict! vsz izcii zciio cir
Oiotsi, 'z frsuisin l.illv srwsrtst sz
IZsbv! Wis ms sicii ciocii i cis zciiinbsr
bszciits /Vìsnzciis ciis tüüzciis! >Vbsr
nsisu! Unci zo wsitsr zinci ciis Xommsn-
tsrs, ciis sut cisr OsrüctitswsIIs rsitsn.
^rsulsin l.illv msrict bslci, cish stwsz
gsgsn zis in cisr i.utt lisgt. Xsin ànzcn
will msiir mit iiir stwsz ?u tun iisbsn.
^rsuncilicii unci nstt, wis frsuisin i.iliv
sinmsi izt, gslit zis am i>Isciimittsg -u
sinsm sltsrsn öürolcollsgsn unci trsgt

Kleickung mit einei' Undeksnnten

iiin, WSZ sigsntiicii Ioz zsi. i-isrr vöttsrii
gibt nur ^ögsrnci ^uzicuntt. Unci unzsr
nsttsz frsuisin l.illv vsrlcüncist im küro
mit Isutsr Ztimms: «^bsr, sbsr, Iiir
zinci msr no l.üüt. ^ «i-isrmsz lZsbv»
ciium icii üizsr vo mim Ozciipuzi!»

pirrlcslo

LelivvÄl'^iiäncllsl'!
Xirzciisn?sit. vis //uttsr izt mit I:nt-

ztsinsn unci Hinmsciisn bszciisitigt, wo-
osi ilir cisr visrjsiirigs iïrnztii ciurciisuz
iisltsn will. t>iscii einiger Isit bstrsclitst
sr nscncisniclicii ciis «zsizongemsiz» gs-
tärbtsn l-lsncis cisr //uttsr, zowis zsins
sigensn, ciis nur zo glsn?sn von Xir-
zciisnzstt unci zsgt:

«OsII, /viüstti, jstT zimsr su 5ciiwsr?-
iiäncl-Isr». ric-

I_isd6t- I>lsbsl8pcìltsi'!

^m Zonntsg wsrsn wir 5olcistsn im
nsiisn Ztscitciisn sm ^siirmsrlct.

>-Xm /Vìontsg wurcisn wir ciurcii-
Isuciitst. vsz köntgsnbilci vom I^üzilisr
Wspi isigts oiisnbsr 8pursn sinsr trü-
nsrsn Xrsniciisit. «Ws iisnci 5is giiss?»
irsgt cisr ^r^t. «Ii ossr Iwsisr, l-isrr
i-lsuotms», bslcsnnt ostrottsn I^üzilisr
Wsot, in ciszzsn Xoot oiisnosr ciis gs-
ztrigsn^snrmarlctzörgsli nsctilclingsn. >Vi-

Wss ist pÄracjox?
Wsnn sin Volic, cisz zsin i-Isii von

einem i^üiirsr erwartet, zsins i-iotinung
sui eins iüiirsriozs Wsiis zst?t! O

Wocr>snpsu5cns! fr. 120.

Lxquisitk Xücke

im 1. Stock

llnââigd»I.snlltsn

Vallûer Keller
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